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Bildungsgang HF Pflege

[bookmark: _Hlk109826128]Praktikumsqualifikation 2. Studienjahr HF/HFV[footnoteRef:1] [1:  Start HFV Studienjahr2] 


	Name/Vorname der/des Studierenden:      
	Bildungsgang:      

	
	

	summativ	|_|

formativ                                      |_|
	Selbstqualifikation	|_|

Fremdqualifikation                      |_|


	Praktikumsbetrieb:      

	Station/Bereich:      


	Praktikumsvertrag mit:      

	     


	Absenzen:        Tage

	

	
	

	erreicht
	
	|_| A
	|_| B
	|_| C
	|_| D
	|_| E
	
	Nicht erreicht
	|_| F



Zusammenfassende Beurteilung gemäss den Kompetenzbereichen[footnoteRef:2]  [2:  (F, M, Se, So: Fach-, Methoden-, Selbst- und Sozialkompetenz)] 

	     



[bookmark: Text107]Datum:	     

Unterschriften:

[bookmark: Text109][bookmark: Text110]Bildungsverantwortliche/r:      	Berufsbildner/in:      

[bookmark: Text108][bookmark: Text111]Stationsleitung/Vorgesetzte/r:      	Studierende/r:      
(fakultativ)


[bookmark: Text101]
Name/Vorname der/des Studierenden:      

Beurteilung – Übersicht, Studienjahr 2

	Kompetenzfeld
	A
	B
	C
	D
	E
	F

	1	Der Mensch in seiner spezifischen Gesundheitssituation
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	2	Pflegeprozess und Qualitätsmanagement
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	3	Gesundheitsförderung und Gesundheitspädagogik
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	4	Pflegemanagement
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	5	Kommunikation und Beziehungsprozess
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	6	Technologie und Pflegetechniken
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	7	Ethik und Recht
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	8	Gesellschaft, Kultur und Politik
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	10    Rolle der Studierenden
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	11    Best Practice
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	12    Kompetenzmanagement
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|


Die Praktikumsqualifikation ist bestanden, wenn alle zu beurteilenden Kompetenzfelder 
mindestens mit E erreicht sind (vgl. Prädikatsdefinition auf Seite 4)
	




	
Datum Einführungsgespräch:
      

Daten Standortgespräch:
     

Name des/der zuständigen 
[bookmark: Text103]Bildungsverantwortlichen:      
[bookmark: Text102]Berufsbildners/in:      
[bookmark: Text104]Stationsleitung/Vorgesetzten (fakultativ):      






Hinweise zum Beurteilungs- und Förderungssystem im Praktikumsbetrieb
Die Handhabung der Beurteilungs- und Förderungsinstrumente ist im Verlaufsheft beschrieben. 
Alle dokumentierten Unterlagen haben die Studierenden in ihrem Ordner Kompetenzmanagement Praxis verbindlich abzulegen.

Kompetenzniveau 2. Studienjahr/Ausbildungsjahr 
„Die Studierende/der Studierende verfügt über die Kompetenz, in Pflegesituationen unter Einbezug der individuellen Situationen der Klienten reflektiert zu handeln, ethische wie wirtschaftliche Dilemmas zu erfassen, zu analysieren und entsprechend zu entscheiden, Pflege- und Arbeitssituationen theoriegeleitet zu analysieren und die Erkenntnisse in die Pflegehandlung umzusetzen, Beziehungen und Kommunikation adressatengerecht, zielorientiert, respekt- und verständnisvoll, fachlich differenziert und den beruflichen Normen entsprechend zu handeln.“

Niveauanforderung 2. Studienjahr gemäss Rahmencurriculum zur Umsetzung des Bildungsganges zur dipl. Pflegefachfrau HF/zum dipl. Pflegefachmann HF an der Höheren Fachschule BfGS
· Verantwortung:		Mitwirken in komplexeren Situationen
· Transfer:		Problemlösung in häufig vorkommenden Situationen
· Komplexität:		Intraprofessionelle Arbeit, Umfeld, Angehörige



Die folgenden Handlungskompetenzen sind abgleitet aus dem Rahmencurriculum HF Pflege BfGS bzw. Rahmenlehrplan HF Pflege, Sept. 2007, ang. Febr. 2011 durch das BBT


	Definition Prädikate für Praktikumsqualifikation

	Prädikate[footnoteRef:3];[footnoteRef:4]
in Buchstaben [3: Grundlagen:
 Rahmenlehrplan BBT; in Kraft seit 01. Januar 2008]  [4:  ETCS - Stufenbeschreibungen (engl.) www.wes.org/gradeconversionguide/ETCS.htm] 

	Prädikate
in Worten
	Prädikate
in %
	Prädikate ausformuliert

	
A

	
hervorragend
	
100 - 95
	· Insgesamt Anforderungen immer übertroffen
· gezeigte Kompetenz in den meisten Bereichen und deutlich über dem geforderten Niveau
· unbedeutende und selten auftretende Fehler
· die KlientInnen werden optimal gepflegt – optimale Pflegequalität[footnoteRef:5] [5:  Qualitätsstufen der Pflege in: Meier/Fiechter; 1993] 


	
B

	
sehr gut
	
94 - 90
	· Insgesamt Anforderungen voll erfüllt, umfassend, fachlich korrekt
· gezeigte Kompetenz in einigen Bereichen und erkennbar über dem geforderten Niveau
· wenige kleine Fehler, die zu unbedeutendem Mehraufwand führen
· die KlientInnen werden sehr gut gepflegt – sehr gute Pflegequalität

	
C

	
gut
	
89 - 80
	· Insgesamt gute solide Leistung
· gezeigte Kompetenz kontinuierlich in den meisten Bereichen auf erwartetem Niveau
· wenige Fehler, die kaum zu Mehraufwand führen
· die KlientInnen werden angemessen gepflegt – angemessene Pflegequalität

	
D

	
befriedigend
	
79 - 70
	· Insgesamt mittelmässige Leistung
· in einigen Bereichen kleinere Lücken in Bezug auf das zu erwartende Kompetenzniveau erkennbar
· immer wieder auftretende und zu Mehraufwand führende, kleine Fehler
· die Grundbedürfnisse der KlientInnen werden erfüllt – befriedigende Pflegequalität

	
E

	
ausreichend
	
69 - 60
	· Insgesamt gerade noch genügende Leistung
· gezeigtes Kompetenzniveau entspricht Mindestanforderungen, in einigen Bereichen deutliche Lücken
· häufig auftretende, jedoch noch kleinere Fehler, die zu deutlichem Mehraufwand führen
· die Sicherheit der KlientInnen ist noch gewährleistet – sichere Pflege

	
F

	
nicht 
bestanden
	
< 60
	· Insgesamt ungenügende Leistung
· gezeigtes Kompetenzniveau unter den Mindestanforderungen
· schwerwiegende Fehler, die zu grossem Mehraufwand führen
· die Sicherheit der KlientInnen ist nicht immer gewährleistet – gefährliche Pflege



5

3
15.07.2022 RZ SHö 	Praktikumsqualifikation_2. Studienjahr

	Kompetenzfeld	1
	Der Mensch in seiner spezifischen Gesundheitssituation

	
	

	
	Mitwirken in der Pflege in ausgewählten häufig vorkommenden Gesundheits- und Krankheitssituationen



	Handlungskompetenzen
Die/der Studierende
	erreicht
	
	Begründungen
	Fähigkeiten aus den Kompetenzbereichen

	
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	F
	M
	Se
	So

	a	erfasst den Menschen umfassend in seiner aktuellen Gesundheits- sowie Krankheitssituation
	[bookmark: Kontrollkästchen168]|_|
	[bookmark: Kontrollkästchen169]|_|
	[bookmark: Kontrollkästchen170]|_|
	[bookmark: Kontrollkästchen171]|_|
	[bookmark: Kontrollkästchen172]|_|
	[bookmark: Kontrollkästchen178]|_|
	     
	X
	X
	X
	X

	b	berücksichtigt bei der Wahl und Durchführung von Pflegeinterventionen das Wohlbefinden, die Sicherheit, Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit 

	[bookmark: Kontrollkästchen180]|_|
	[bookmark: Kontrollkästchen181]|_|
	[bookmark: Kontrollkästchen182]|_|
	[bookmark: Kontrollkästchen183]|_|
	|_|
	[bookmark: Kontrollkästchen185]|_|
	     
	X
	X
	
	

	c	erfasst und begleitet Menschen in Krisensituationen
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	
	X
	X

	d	begründet und beurteilt das Können sowie die Haltung aufgrund des erforderlichen theoretischen Wissens
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	X
	





Kompetenzfeld 1:	Ist erreicht, wenn 3 von 4 Kriterien erreicht sind

[bookmark: Kontrollkästchen198][bookmark: Kontrollkästchen200][bookmark: Kontrollkästchen201][bookmark: Kontrollkästchen202][bookmark: Kontrollkästchen203]	erreicht		A 	|_|	B |_|	C |_|	D |_|	E |_|
[bookmark: Kontrollkästchen199]	nicht erreicht	F 	|_|





	Kompetenzfeld	2
	Pflegeprozess und Qualitätsmanagement

	
	

	
	Die einzelnen Schritte des Pflegeprozesses sicher anwenden, überprüfen und aktualisieren sowie zur Qualitätssicherung beitragen



	Handlungskompetenzen
Die/der Studierende
	erreicht
	
	Begründungen
	Fähigkeiten aus den Kompetenzbereichen

	
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	F
	M
	Se
	So

	a	integriert die Klienten in die einzelnen Schritte des Pflegeprozesses
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	
	

	b	führt eine klinische Beurteilung von Pflegesituationen aufgrund bestehender Daten des Assessments durch
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	
	

	c	erstellt Pflegediagnosen mittels diagnostischem Prozess unter Berücksichtigung institutioneller Vorgaben und Standards
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	
	




	Handlungskompetenzen
Die/der Studierende
	erreicht
	
	Begründungen
	Fähigkeiten aus den Kompetenzbereichen

	
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	F
	M
	Se
	So

	d	entwickelt in einfachen und häufig vorkommenden Situationen erreichbare Ziele
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	
	X

	e	wählt Massnahmen zur Erreichung der Zielsetzung aus und bringt Vorschläge ins Behandlungsteam
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	
	X

	f	führt im Rahmen der Schritte des Pflegeprozesses eine Ergebnisevaluation durch und macht notwendige Anpassungen
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	X
	

	g	Qualitätsmanagement: macht Vorschläge für Lösungsansätze zur Qualitätssicherung und setzt sich für diese ein
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	
	







Kompetenzfeld 2:	Ist erreicht, wenn 5 von 7 Kriterien erreicht sind

[bookmark: Kontrollkästchen204][bookmark: Kontrollkästchen205][bookmark: Kontrollkästchen206][bookmark: Kontrollkästchen207][bookmark: Kontrollkästchen208]	erreicht		A 	|_|	B |_|	C |_|	D |_|	E |_|
[bookmark: Kontrollkästchen209]	nicht erreicht	F 	|_|	


	
Kompetenzfeld	3
	Gesundheitsförderung und Gesundheitspädagogik

	
	

	
	Gesundheitsförderung und primäre, sekundäre und tertiäre Prävention anwenden


	Handlungskompetenzen
Die/der Studierende
	erreicht
	
	Begründungen
	Fähigkeiten aus den Kompetenzbereichen

	
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	F
	M
	Se
	So

	a	führt bei der täglichen Arbeit Massnahmen zum Schutz der eigenen Gesundheit durch und kann mit den eigenen physischen und psychischen Grenzen umgehen
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	
	X
	X

	b	erfasst und analysiert systematisch und gemeinsam mit den Klienten Ressourcen zur Gesundheitsförderung und Prävention
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	
	X
	
	X

	c	leitet Klienten in der Durchführung ausgewählter pflegerischer Massnahmen an
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	
	X



Kompetenzfeld 3:	Ist erreicht, wenn 2 von 3 Kriterien erreicht sind

[bookmark: Kontrollkästchen210][bookmark: Kontrollkästchen211][bookmark: Kontrollkästchen212][bookmark: Kontrollkästchen213][bookmark: Kontrollkästchen214]	erreicht		A 	|_|	B |_|	C |_|	D |_|	E |_|
[bookmark: Kontrollkästchen215]	nicht erreicht	F 	|_|	

	Kompetenzfeld	4
	Pflegemanagement

	
	

	
	Eigene Arbeit planen und organisieren unter Berücksichtigung betrieblicher Abläufe



	Handlungskompetenzen
Die/der Studierende
	erreicht
	
	Begründungen
	Fähigkeiten aus den Kompetenzbereichen

	
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	F
	M
	Se
	So

	a	gestaltet die Arbeit effizient und effektiv unter Einbezug betrieblicher Abläufe
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	
	X
	
	

	b	organisiert und delegiert Aufgaben im Berufsalltag punktuell
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	
	X

	c	erfasst und dokumentiert Daten betrieblicher Arbeitsabläufe
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	
	X
	



Kompetenzfeld 4:	Ist erreicht, wenn 2 von 3 Kriterien erreicht sind

[bookmark: Kontrollkästchen216][bookmark: Kontrollkästchen218][bookmark: Kontrollkästchen219][bookmark: Kontrollkästchen220][bookmark: Kontrollkästchen221]	erreicht		A 	|_|	B |_|	C |_|	D |_|	E |_|
[bookmark: Kontrollkästchen217]	nicht erreicht	F 	|_|

	Kompetenzfeld	5
	Kommunikation und Beziehungsprozess

	
	

	
	Pflegerische Beziehungen mit Klienten und Angehörigen aufnehmen, erhalten und lösen
Handlungs- und ablaufbezogene Kommunikation in spezifischen Situationen durchführen



	Handlungskompetenzen
Die/der Studierende
	erreicht
	
	Begründungen
	Fähigkeiten aus den Kompetenzbereichen

	
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	F
	M
	Se
	So

	a	gestaltet die pflegerische Beziehung zu den Klienten und deren Angehörigen verständnis- sowie vertrauensvoll und kommuniziert zielgerichtet
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	X
	X

	b	nimmt das Nähe- oder Distanzbedürfnis der Klienten wahr und beachtet das eigene Nähe-Distanz-Bedürfnis

	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	
	
	X
	X

	c	reflektiert das Kommunikationsverhalten mit Hilfe von Kommunikationsmodellen und leitet Konsequenzen für sich ab
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	X
	



Kompetenzfeld 5:	Ist erreicht, wenn 2 von 3 Kriterien erreicht sind

[bookmark: Kontrollkästchen222][bookmark: Kontrollkästchen224][bookmark: Kontrollkästchen225][bookmark: Kontrollkästchen226][bookmark: Kontrollkästchen227]	erreicht		A 	|_|	B |_|	C |_|	D |_|	E |_|
[bookmark: Kontrollkästchen223]	nicht erreicht	F 	|_|	

	Kompetenzfeld	6
	Technologie und Pflegetechniken

	
	

	
	Wendet Methoden, Techniken und Massnahmen fachgerecht im aktuellen Kontext an



	Handlungskompetenzen
Die/der Studierende
	erreicht
	
	Begründungen
	Fähigkeiten aus den Kompetenzbereichen

	
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	F
	M
	Se
	So

	a	wendet Pflegetechniken sicher und korrekt unter Berücksichtigung der Wirksamkeit, Wirtschaftlichkeit, Sicherheit und des Wohlbefindens an
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	
	

	b	kennt das betriebsspezifische Notfallprocedere und reagiert in Notfallsituationen korrekt

	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	X
	X

	c	kennt die Wirkungsweise verabreichter Medikamente und kann auf potentielle Nebenwirkungen reagieren

	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	
	



Kompetenzfeld 6:	Ist erreicht, wenn 3 von 3 Kriterien erreicht sind

[bookmark: Kontrollkästchen228][bookmark: Kontrollkästchen230][bookmark: Kontrollkästchen231][bookmark: Kontrollkästchen232][bookmark: Kontrollkästchen233]	erreicht		A 	|_|	B |_|	C |_|	D |_|	E |_|
[bookmark: Kontrollkästchen229]	nicht erreicht	F 	|_|	


	Kompetenzfeld	7
	Ethik und Recht

	
	

	
	Die Verantwortung bei Entscheidungsfindungsprozessen mittragen unter Berücksichtigung von ethischen und rechtlichen Aspekten

Die Rechte und Pflichten der Klienten und deren Angehörige mit einbeziehen



	Handlungskompetenzen
Die/der Studierende
	erreicht
	
	Begründungen
	Fähigkeiten aus den Kompetenzbereichen

	
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	F
	M
	Se
	So

	a	orientiert das Handeln und Verhalten an berufsethischen Richtlinien und kann es begründen

	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	
	

	b	schafft Bedingungen, um Klienten in Entscheidungsfindungsprozesse zu integrieren

	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	X
	X

	c	handelt im Rahmen der rechtlichen Bestimmungen im jeweiligen Arbeitsfeld

	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	
	

	d	nimmt die Fürsprachepflicht gegenüber Klienten und deren Angehörigen wahr

	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	
	
	X





Kompetenzfeld 7:	Ist erreicht, wenn 3 von 4 Kriterien erreicht sind

[bookmark: Kontrollkästchen234][bookmark: Kontrollkästchen236][bookmark: Kontrollkästchen237][bookmark: Kontrollkästchen238][bookmark: Kontrollkästchen239]	erreicht		A 	|_|	B |_|	C |_|	D |_|	E |_|
[bookmark: Kontrollkästchen235]	nicht erreicht	F 	|_|	


	Kompetenzfeld	8
	Gesellschaft, Kultur und Politik

	
	

	
	Setzen sich mit aktuellen gesundheitsbezogenen Gesellschaftsentwicklungen sowie Migrationsfragen auseinander



	Handlungskompetenzen
Die/der Studierende
	erreicht
	
	Begründungen
	Fähigkeiten aus den Kompetenzbereichen

	
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	F
	M
	Se
	So

	a	gestaltet die Beziehung zu Klienten aus anderen Lebenswelten respektvoll und beachtet deren Werte, Normen sowie die spezifischen Lebenssituationen 
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	
	X

	b	entwickelt Lösungsmöglichkeiten, um die jeweiligen Lebenswelten der Klienten in die Pflege zu integrieren

	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	
	X
	
	X

	c	verfolgt das gesellschaftliche sowie das gesundheitspolitische Tagesgeschehen und teilt die eigene Meinung mit
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	
	
	X
	X



Kompetenzfeld 8:	Ist erreicht, wenn 2 von 3 Kriterien erreicht sind

[bookmark: Kontrollkästchen240][bookmark: Kontrollkästchen241][bookmark: Kontrollkästchen242][bookmark: Kontrollkästchen243][bookmark: Kontrollkästchen244]	erreicht		A 	|_|	B |_|	C |_|	D |_|	E |_|
[bookmark: Kontrollkästchen245]	nicht erreicht	F 	|_|	

	Kompetenzfeld	10
	Rolle der Studierenden

	
	

	
	Aktiv Verantwortung für das eigene Lernen übernehmen

Die Rolle als Studierende/r und als zukünftige/r Berufsangehörige/r im intraprofessionellen Team wahrnehmen



	Handlungskompetenzen
Die/der Studierende
	erreicht
	
	Begründungen
	Fähigkeiten aus den Kompetenzbereichen

	
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	F
	M
	Se
	So

	a	engagiert sich für die eigene Ausbildung und übernimmt Verantwortung für das eigene Lernen
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	
	
	X
	

	b	nimmt die Rolle als Studierende/r und als zukünftige/r Berufsangehörige/r im intraprofessionellen Team wahr und gestaltet die Zusammenarbeit vertrauensvoll

	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	
	
	X
	X

	c	kennt innerbetriebliche Richtlinien und hält diese ein

	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	X
	



Kompetenzfeld 10:	Ist erreicht, wenn 2 von 3 Kriterien erreicht sind

[bookmark: Kontrollkästchen252][bookmark: Kontrollkästchen254][bookmark: Kontrollkästchen255][bookmark: Kontrollkästchen256][bookmark: Kontrollkästchen257]	erreicht		A 	|_|	B |_|	C |_|	D |_|	E |_|
[bookmark: Kontrollkästchen253]	nicht erreicht	F 	|_|	

	Kompetenzfeld	11
	Best Practice

	
	

	
	Aktuelles pflegerelevantes Wissen aus verschiedenen Fachgebieten integrieren



	Handlungskompetenzen
Die/der Studierende
	erreicht
	
	Begründungen
	Fähigkeiten aus den Kompetenzbereichen

	
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	F
	M
	Se
	So

	a	bearbeitet ausgewählte Fragestellungen unter Einbezug von Fachliteratur sowie anderen Informationsquellen und stellt die Ergebnisse vor
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	
	
	X

	b	integriert aktuelles pflegerelevantes Wissen mit Unterstützung in den pflegerischen Alltag
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	
	
	X



Kompetenzfeld 11:	Ist erreicht, wenn 2 von 2 Kriterien erreicht sind

[bookmark: Kontrollkästchen258][bookmark: Kontrollkästchen260][bookmark: Kontrollkästchen261][bookmark: Kontrollkästchen262][bookmark: Kontrollkästchen263]	erreicht		A 	|_|	B |_|	C |_|	D |_|	E |_|
[bookmark: Kontrollkästchen259]	nicht erreicht	F 	|_|	


	Kompetenzfeld	12
	Kompetenzmanagement

	
	

	
	Den Lernprozess analysieren, reflektieren, dokumentieren und Massnahmen planen und umsetzen sowie Lernleistungen sichtbar machen



	Handlungskompetenzen
Die/der Studierende
	erreicht
	
	Begründungen
	Fähigkeiten aus den Kompetenzbereichen

	
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	F
	M
	Se
	So

	a	reflektiert und dokumentiert das eigene Wissen, Können und die Haltung im Hinblick auf eine bestimmte Aufgabe und bezieht dabei die Fremdbeurteilung ein 
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	X
	

	b	leitet Konsequenzen aus den Lernerfahrungen ab, plant bei Bedarf Massnahmen und setzt diese um
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|
	     
	X
	X
	X
	



Kompetenzfeld 12:	Ist erreicht, wenn 2 von 2 Kriterien erreicht sind

[bookmark: Kontrollkästchen264][bookmark: Kontrollkästchen266][bookmark: Kontrollkästchen267][bookmark: Kontrollkästchen268][bookmark: Kontrollkästchen269]	erreicht		A 	|_|	B |_|	C |_|	D |_|	E |_|
[bookmark: Kontrollkästchen265]	nicht erreicht	F 	|_|	
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